
 

Gottesdienstordnung und Verlautbarungen 
vom 29.03.2025 – 06.04.2025 
 

 
 

 Franziskus-Wochenende! 
 

Sa. 29.03. 18:00  Scheiblingkirchen Beichtgelegenheit, Rosenkranz 
 18:30  Scheiblingkirchen Hl. Messe 
 Fam. Riegler- Kornfeld für + Eltern und + Großeltern 
 
 

So. 30.03. 4. Fastensonntag - Beginn der Sommerzeit 
 08:15  Scheiblingkirchen Heilige Messe  
 Fam. Maria u. Franz Aichinger f. + Vater u. Schwiegervater Josef Handler 
 Fam. Walter Hackl f. + Vater zum Sterbetag 
 Fam. Platzer f. + Eltern und Verwandte 
 Fam. Claudia u. Franz Gallei f. + Sohn Daniel 
 

 09:30  Thernberg  Heilige Messe, vorher RK 
 

  
 14:00  Petersbaumgarten Taufe Theresa Schwarz 
 14:00  Scheiblingkirchen Kreuzweg gestaltet von Heinz Schuld 

 
 

Mo. 31.03. 18:30  Thernberg Heilige Messe 
 

Di. 01.04. 10:15  Scheiblingkirchen, PBZ Heilige Messe   
 

Mi. 02.04. 18:00  Scheiblingkirchen Rosenkranz für den Frieden 
 

Do. 03.04. 18:30  Thernberg  Heilige Messe 
  19:00  Scheiblingkirchen Gebetsabend  
  

Fr. 04.04. 06:45  Scheiblingkirchen Aussetzung, Beichtgelegenheit u. Rosenkranz 
 07:15  Scheiblingkirchen Heilige Messe 
 Maria Ungersböck f. + Schwager Johann, Ernst und Josef sowie alle armen Seelen 

 

 18:00  Thernberg Kreuzweg 
 
 

Sa. 05.04. 18:30  Grimmenstein Heilige Messe, vorher RK und Beichtgelegenheit 
 

So. 06.04. 5. Fastensonntag – Palmbesenverkauf  
 08:15  Scheiblingkirchen Heilige Messe 
 

 09:30 Thernberg Hl. Messe, vorher RK 
 

 14:00  Scheiblingkirchen Firmlingskreuzweg im Pfarrhofgarten 
 
 
 
Wissenswertes zum Franziskuswochenende: 

• Die Hl. Messen werden von der Franziskusgruppe mitgestaltet. 

• Nach den Hl. Messen: Sammlung an Kirchentüren. 

• An beiden Tagen gibt es eine Fastensuppe mit Gepäck zum Mitnehmen. 

• Alle Spenden kommen notleidenden Menschen in Österreich zugute! 

 
• So, 06.04.2025, Palmbesenverkauf von den Erstkommunion-Kindern 

• So, 06.04.2025, ab 15:00 Einkehrnachmittag in Unter-Aspang   



 

Evangelium nach Lukas – Lk 15, 1-3.11-32. 

 
In jener Zeit kamen alle Zöllner und Sünder zu Jesus, um ihn zu hören. Die Pharisäer und die Schriftge-
lehrten empörten sich darüber und sagten: Dieser nimmt Sünder auf und isst mit ihnen.  
Da erzählte er ihnen dieses Gleichnis und sagte:  
Ein Mann hatte zwei Söhne. Der jüngere von ihnen sagte zu seinem Vater: Vater, gib mir das Erbteil, 
das mir zusteht! Da teilte der Vater das Vermögen unter sie auf. Nach wenigen Tagen packte der jüngere 
Sohn alles zusammen und zog in ein fernes Land. Dort führte er ein zügelloses Leben und verschleu-
derte sein Vermögen. Als er alles durchgebracht hatte, kam eine große Hungersnot über jenes Land und 
er begann Not zu leiden. Da ging er zu einem Bürger des Landes und drängte sich ihm auf; der schickte 
ihn aufs Feld zum Schweinehüten. Er hätte gern seinen Hunger mit den Futterschoten gestillt, die die 
Schweine fraßen; aber niemand gab ihm davon.  
Da ging er in sich und sagte: Wie viele Tagelöhner meines Vaters haben Brot im Überfluss, ich aber 
komme hier vor Hunger um. Ich will aufbrechen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, 
ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt. Ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu sein; 
mach mich zu einem deiner Tagelöhner!  
Dann brach er auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn schon von Weitem kommen und er hatte 
Mitleid mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. Da sagte der Sohn zu 
ihm: Vater, ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin nicht mehr wert, dein 
Sohn zu sein.  
Der Vater aber sagte zu seinen Knechten: Holt schnell das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt 
einen Ring an seine Hand und gebt ihm Sandalen an die Füße! Bringt das Mastkalb her und schlachtet 
es; wir wollen essen und fröhlich sein. Denn dieser, mein Sohn, war tot und lebt wieder; er war verloren 
und ist wiedergefunden worden. Und sie begannen, ein Fest zu feiern.  
Sein älterer Sohn aber war auf dem Feld. Als er heimging und in die Nähe des Hauses kam, hörte er 
Musik und Tanz. Da rief er einen der Knechte und fragte, was das bedeuten solle. Der Knecht antwortete 
ihm: Dein Bruder ist gekommen und dein Vater hat das Mastkalb schlachten lassen, weil er ihn gesund 
wiederbekommen hat. Da wurde er zornig und wollte nicht hineingehen. Sein Vater aber kam heraus 
und redete ihm gut zu. Doch er erwiderte seinem Vater: Siehe, so viele Jahre schon diene ich dir und 
nie habe ich dein Gebot übertreten; mir aber hast du nie einen Ziegenbock geschenkt, damit ich mit 
meinen Freunden ein Fest feiern konnte. Kaum aber ist der hier gekommen, dein Sohn, der dein Ver-
mögen mit Dirnen durchgebracht hat, da hast du für ihn das Mastkalb geschlachtet.  
Der Vater antwortete ihm: Mein Kind, du bist immer bei mir und alles, was mein ist, ist auch dein. Aber 
man muss doch ein Fest feiern und sich freuen; denn dieser, dein Bruder, war tot und lebt wieder; er war 
verloren und ist wiedergefunden worden. 
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● Pfarramt Tel: 02629/ 22 29 E-Mail: pfarre.scheiblingkirchen@katholischekirche.at  
● Pfarrer Mag. Ulrich Dambeck, Tel: 0676/ 96 42 985; Mo - Ruhetag  
● Pfarrvikar Mag. Hans-Otto Herweg, Tel: 0680/4464370; Mi – Ruhetag  
● Sprechstunden des Pfarrers u. Pfarrvikars (wechselnd): Di 9:00 – 10:00 Uhr; Fr 8:00 – 9:30 Uhr  
● Amtsstunden: Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr 


